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der Theologie. Mit Genehmigung des Oberhirten und mit Erlaubniß
der Ordensoberen. Salzburg 1884 M‚ Mittermüller. Pr kr M  —

M  kit dem Aufſchwunge de III. Ordens des Franciscus hat ich
auch die Literatur vermehrt, welche ſich die Förderung dieſes Mittels der
chriſtlichen Vollkommenheit zur Aufgabe geſte In allen dieſen on vor
trefflichen erken ird jedo eine leicht verſtändliche Erklärungdes Ordensgebotes ſelbſt, nämlich der marianiſchen Tageszeiten vermißt.
Der Hochw Herr Verfaſſer, der ich dieſer gewiß lohnenden Arbeit Uunter  2
zogen, hat recht, Er ſagt, daß wir In den marianiſchen Tag  2
zeiten einen wahren Schatz von chönen Gebeten, 10 ern vollſtändiges Gebethuch
beſitzen Leider ird dieſer Schatz elten gehoben, da ETL nach meiner
Erfahrung mn der Praxis den meiſten Ordensleuten wohl verhborgen hleiben
dürfte Man betet das Officium ab, ohne den Geiſt und den Sinn des
ſchönen Gebetes 3u erfaſſen Wie gro aber die Gefahr iſt, daß das Gebet
ohne Verſtändniß ſeines Inhaltes leicht ein Lippengebet werde und o ohne
Frucht bleibe, das weiß jeder Seelſorger aus der Erfahrung. ITY begrüßten
deshalb aufrichtig obiges Büchlein Uun hitten die Hochw Herren Confratre
ſich die Verbreitung desſelben Uunter den Mitgliedern des III Ordens
gelegen ſein laſſen zu wollen; der beſte Erfolg Ird ſicherlich unſere
Bemühungen auf dieſem 0 ſchweren Gebiete der Cura belohnen.

Der EY hei obigen Büchleins enthält die marianiſchen Tagzeiten
ſelbſt (S 1—56); der zweite Theil 56— 218) die Erklärung und
Auslegung dieſes ſog kleinen Officiums. Die Sprache iſt 0 einfach und
doch 0 edel, der E leicht verſtändlich, lehrreich und zu Herz und
Gemüth ſprechend, daß ich überzeugt bin, wer das treffliche Werkchen lieſt,
ird eS lieb gewinnen; ird mehr darin nden, als der Hochw Herr
Verfaſſer In ſeiner Beſcheidenheit Urch die Vorrede ankündet mehr, als derLeſer ſucht

Deſſau Stadtpfarrer Dir ranz Heiner.

29 Marianiſches Kirchenjahr. Fromme Uebungen, Gebete und
Betrachtungen für 31 verſchiedene Muttergottesfeſte. Von einem Mitgliede
des Kapuzinerordens. Mit Stahlſtich. 120. 724 S
Mainz, Kirchheim. Pr M 3 1.8  —

Vorliegendes mit Bienenfleiß zuſammengeſtelltes Andachtsbuch „für
31 verſchiedene Mutter Gottes⸗Feſte“ ſoll nach der im Vorworte a  ge  —  —ſprochenen Abſicht des Verfaſſer dem „Maimonate“ dienlich ſein, wozu ES
auch wirklich ſehr geeignet iſt Die Idee eines jeden Feſtes wird In einer
fünfgliederigen Form dargeſtellt, bei den Hochfeſten noch die Iun ſehr
gute Ueberſetzung gekleideten Tagzeiten beigefügt ſind

Dieſe 5 Glieder ſind Betrachtung, Tugendübungen für das Feſt,
mündliche Gebete jedesmal zehn, Litanei. Bei einigen ſchließt ſich noch eine
Roſenkranzform an In dieſer reichhaltigen Gliederung hat der Verfaſſer31 Vorhilder der hohen Tugenden Maria zur Beſchauung aufgeſtellt. Aus
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denſelbei gibt I den 0 Tagendu bungen“ beſtimmte Tagesaufgaben für
das chriſtliche Tugendleben. In den 10 „mündlichen Gebeten“ kommt
dem Verlangen jedweden V

Seelenbedürfniſſes N urch „herzliche Be
grüßungen, Bitten, Hingebungen, Verſprechen, Ablaßgebete“, und üg allen
dieſen jedesmal eine Litanei ſammt Verſikel, Reſponſorium und Hehet bei.

Bei dieſer Reichhaltigkeit ſeiner Andachtsformen kann dasſelbe etwa
durch einmaligen Gebrauch bei der M  katandacht nicht erſchöpfet ſein, ſondern
iſt vielmehr einem lebendigen Brunnen gleich, aus dem immer wieder für
gleichen Bedarf 3u chöpfen iſt; anderſeits gib eS 5 den Mutter Gottes  2  2
Feſten des römiſchen Miſſals außergewöhnliche 18 nun ſporadiſch
gefeierte Feſte hinzu, wodurch alle marianiſchen Feſtideen ſummariſch ver

einiget eine Vollſtändigkeit repräſentiren, welcher eminent die gewählte Be
zeichnung „Marianiſches Kirchenjahr“ anpaßt

m einen tieferen Einblick in leſe Vollſtändigkeit und mn die Dis
oſition eines jeden Feſtgedankens zu geben, ſei die Dispoſition dem
Feſte der Schmerzen Mariens angeſchloſſen.

Betrachtung. II Tugendübungen für dieſes Feſt III Mündliche
Gebete: Inniges Flehen zur ſchmerzhaften Mutter Gottes (v V
Liguori) 2 Gehet die Fürbitte der ſchmerzhaften Mutter. 3 Gehet
eines Betrübten zur ſchm. M Ablaßgebet 5  U Ehren ſchm M

Uraltes kräftiges Gehet vor einem Bildniſſe der ſchm M Be
grüßung ſchm. M  —— G inter dem Kreuze. Verehrung der 3 Stunden,
welche Maria inter dem Kreuze Jeſu an Gebet zur Verehrung der
ſchm. M im Augenblick, als thr 9 Sohn den Geiſt aufgab. Ver⸗
ehrung der ſchm M Maria währen der Kreuzabnahme Hriſti. Das
Stabat mater. Art und Weiſe, den Roſenkranz den Schm
Y 3 heten. Kleine Tagzeiten den Schm der heil Gottes⸗-
gebärerin Maria. VI Atanei von den Schm. der allerf Maria.

euher ſchön In Form und Inhalt in die Litaneien 5Uum hlſt
Herzen Maria“ 383 und zur Mutter der Barmherzigkeit 258

Auß dem „Stabat mater“ Und den kleineren Hymnen bei den
Tagzeiten enthält das „Marian. Kirchenjahr“ nuLr Lied, „Marianiſche
Krone“ oder „Sabbathinum“ genannt, auf 55, für welches jedoch keine

Wäre der Reim In die Zeilenpaare gelegt, oMelodie bezeichnet ird
önnte eS nach der volksbekannten und ſchönen Weiſe „Gnadenmutter ſei
gegrüßt“ geſungen werden.
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Unter den wenigen gelehrten und frommen Männern, die ich In
Schleſien dem ndrange der lutheriſchen Häreſie mit Muth und Begeiſterung


